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Rating Wohngebäudeversicherungen

Basis:

Wertung:

Stand:

Tarife im Test: 379
Anbieter im Test: 63 Versicherer 
bzw. Konzeptanbieter

Gold, Silber, Bronze

04.12.2014

Einfamilienhäuser

Zweifamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser
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Bewertet wurde Wohngebäudetarife für 
ganz oder überwiegend privat genutzte 
Gebäude

Geht das Haus in Flammen auf, führt 
ein unentdeckter Rohrbruch zum Ein-
bruch der Decke oder wird ein Grund-
stück von einem ausufernden Fluss 
überflutet, so sind schnell Existenzen 
ruiniert. Wer ein Wohngebäude sein 
Eigen nennt, sollte also auf umfas-
senden Versicherungsschutz mit nur 
überschaubaren Ausschlüssen be-
dacht sein. Auch wer stets besonders 
achtsam durch das Leben geht, ist 
nicht davor gefeit, doch einmal grob 
fahrlässig einen Schaden herbeizufüh-
ren. Wird dann etwa nur der halbe 
Versicherungsschaden ersetzt, ist dies 
mehr als nur ein wenig ärgerlich.

Info zur Wertermittlung
Gerade in älteren Wohngebäudetarifen 
wird oft ein „Wert 1914“ angegeben. 
Zusätzlich nennen die meisten Versi-
cherer, auch solche mit Wohnflächen-
tarif, einen Baupreisindex. Beispielhaft 
lauten diese Werte für das Jahr 2013 für 
die VHV  16,08 (gleitender Neubauwert) 
bzw. 12,63 (Baupreisindex).
Der aktuell versicherte Neubauwert 
eines Hauses ergibt sich aus der Mul-
tiplikation des Wertes 1914 mit dem 
aktuell gültigen Baupreisindex, der Bei-
trag aus dem Wert 1914 mal gleitenden 
Neubauwert zuzüglich aktuell gel-
tender Versicherungssteuer.
Anders als der Baupreisindex wird mit 
dem gleitenden Neubauwert auch die 
Höhe der Lohnkosten einbezogen, wel-
che sich im Verlauf der Jahre immer 
wieder erhöht.
Moderne Wohnflächentarife ermitteln 
keine Versicherungssumme mehr. Der 

Versicherungsschutz ist also in jedem 
Fall ausreichend, sofern alle im Antrag 
benannten Gefahr erheblichen Merk-
male wahrheitsgemäß benannt und ent-
sprechende Änderungen unverzüglich 
nachgemeldet wurden. 
Manche Tarife sind nach Neuwert kalku-
liert. Diese legen eine feste Versiche-
rungssumme fest, die allerdings in der 
Regel nicht automatisch angepasst wird. 
Hier ist es empfehlenswert, die Höhe 
des vereinbarten Versicherungsschutzes 
von Zeit zu Zeit zu überprüfen, um nicht 
ungewollt eine etwaige Unterversiche-
rung zu riskieren.

Ratingsystematik
Das Rating bewertet Tarife nach ihrer 
Leistungsstärke in drei Kategorien. Da-
bei sind jene Punkte erfasst, in denen 
sich Tarife besonders unterscheiden, 
aber auch solche Kriterien, die zwar weit 
verbreitet, aber in jedem Fall unverzicht-
bar sind. Nicht gesondert berücksichtigt 
werden hingegen Tarifmerkmale, die 
zwar für den Einzelfall wichtig sein kön-
nen (z.B. Mitversicherung von Schäden 
durch Blindgänger oder radioaktive Iso-
tope, Versicherungsschutz auch bei 
Schäden durch Streik und Aussperrung 
durch eigene Angestellte), für die Mehr-
heit der Versicherungsnehmer jedoch 
verzichtbar erscheinen dürfen.  Auf den 
ersten Blick erscheint auch die Mitversi-
cherung von „inneren Unruhen“ verzicht-
bar zu sein, allerdings kann ein Aus-
schluss dazu führen, dass es im Rahmen 
einer „normalen“ VGB-Deckung sonst 
im Fall von Brandstiftung durch Dritte 
keinen Schadenersatz gibt, während rei-
ne Vandalismusschäden in vielen Fällen 
zumindest eingeschränkt mitversichert 
sind.
Inwiefern eine Kostenübernahme für ei-

nen vom Versicherungsnehmer beauf-
tragten Sachverständigen von Bedeu-
tung ist, ließ sich nicht so einfach klä-
ren. Nach den Erfahrungen der diesbe-
züglich befragten Versicherer sind 
entsprechende Beanspruchungen au-
ßergewöhnlich selten. Dennoch kön-
nen sie gerade bei hohen Schäden von 
Bedeutung sein und wurden daher zum 
Standard für das Erreichen von „Gold“ 
definiert. Eine wesentliche Rating-
grundlage war, dass der Anbieter die 
Mindeststandards des GDV garantiert. 
Dabei bleibt festzuhalten, dass auch 
die Garantiezusage von Mindeststan-
dards keine Gewähr dafür bietet, dass 
diese bedingungsseitig auch eingehal-
ten werden. Im Einzelfall sind für den 
Kunden nachteilige Abweichungen 
trotz Garantiezusage möglich, wobei 
Versicherte aber zumindest die Mög-
lichkeit erhalten, im Falle einer Ableh-
nung die GDV-Mindeststandards ein-
zufordern. Beispielsweise leitet sich 
aus der GDV-Garantie ab, dass Versi-
cherungsschutz auch für die unmittel-
bare Einwirkung von Sturm oder Hagel 
auf versicherte Gebäude besteht, die 
mit dem versicherten Gebäude oder 
Gebäude, in denen sich versicherten 
Sachen befinden, baulich verbunden 
sind. Die aktuellen Testsieger schrei-
ben dies jeweils klarstellend auch in 
ihren Bedingungen, so dass keine 
Missverständnisse möglich sind.
Im Einzelfall ist eine Überprüfung des 
konkreten Kundenbedarfs in jedem Fall 
unerlässlich, zumal eine vollständige 
Erfassung sämtlicher denkbarer Scha-
denszenarios nicht möglich ist und die 
Bewertung der Eintrittswahrscheinlich-
keit vor einem möglichen Schadenein-
tritt weitgehend Kaffeesatzleserei blei-
ben muss.
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Im Sinne des Verbraucherinteresses 
wurden für die Wohngebäudeversiche-
rung bestimmte K.O.-Kriterien festge-
legt, die das Erreichen der drei Rating-
stufen verhindern. 

Eine Bewertung mit „Bronze“ setzt 
mindestens folgende leistungen vo-
raus:
• Bedingungsseitige Garantie, dass 

der Versicherer in keinem Fall zum 
Nachteil des Kunden von den VGB 
2010 – Wert 1914, Version 01.01.2013  
bzw. VGB 2010 – Wohnfläche, Versi-
on 01.01.2013 des GDV abweicht. 
Diese Garantie kann auch implizit 
durch eine Garantie hinsichtlich der 
Standards des Arbeitskreises Bera-
tungsprozesse gewährt werden

Hinweis: da die VGB 2010 keine sepa-
raten BEW mehr vorsehen, ist der 
entsprechende Standard automa-
tisch gewährt, kann aber sonst auch 
über eine Garantie hinsichtlich der 
Mindeststandards des Arbeits-
kreises Beratungsprozesse hergelei-
tet werden)

• Bedingungsseitige Garantie, dass 
neue, verbesserte Versicherungsbe-
dingungen automatisch auch für be-
stehende Verträge gelten, sofern 
damit keine Prämienerhöhung ver-
bunden ist (Innovationsklausel)

• Möglichkeit eines Unterversiche-
rungsverzichts bei Tarifen auf Basis 
von Wert 1914. Bei Wohnflächentari-
fen ergibt sich aus der GDV-Garan-
tie, dass kein Abzug wegen Unter-
versicherung erfolgen kann

• Verzicht auf Kürzung der Leistung bei 
grob fahrlässiger Herbeiführung des 
Versicherungsfalles bis mindestens 
in Höhe von 95% der Versicherungs-
summe

• Mitversicherung von Überspan-
nungsschäden durch Blitz bis minde-
stens 10.000 Euro (jeweils Selbstbe-
halt von maximal 500 Euro)

• Mitversicherung von Sengschäden 
bis in Höhe der Versicherungssum-
me (jeweils Selbstbehalt von maxi-
mal 500 Euro)

• Mitversicherung von Schäden durch 
Verpuffung, Nutzwärme und Rauch 
(auch ohne Feuer!) bis in Höhe der 
Versicherungssumme ( jeweils 
Selbstbehalt von maximal 500 Euro)

• Versicherungsschutz für Schäden 

durch Rauch auch, wenn die Scha-
denursache nicht auf dem Versiche-
rungsgrundstück liegt und es sich 
nicht um Folgen einer versicherten 
Gefahr handelt

• Versicherungsschutz für frostbedingte 
und sonstige Bruchschäden von au-
ßerhalb von Gebäuden liegende Zulei-
tungsrohre  auf dem Versicherungs-
grundstück, die der Versorgung versi-
cherter Gebäude oder Anlagen die-
nen, für die der Versicherungsnehmer 
die Gefahr trägt und die nicht aus-
schließlich gewerblichen Zwecken die-
nen

• Versicherungsschutz für frostbedingte 
und sonstige Bruchschäden für außer-
halb von Gebäuden liegende Zulei-
tungsrohre außerhalb des  Versiche-
rungsgrundstücks, die der Versorgung 
versicherter Gebäude oder Anlagen 
dienen, für die der Versicherungsneh-
mer die Gefahr trägt und die nicht 
ausschließlich gewerblichen Zwecken 
dienen (mindestens bis in Höhe von 
10.000 Euro)

• Versicherungsschutz für frostbedingte 
und sonstige Bruchschäden für außer-
halb von Gebäuden liegende Zulei-
tungsrohre  auf dem Versicherungs-
grundstück, die nicht der Versorgung 
versicherter Gebäude oder Anlagen 
dienen, für die der Versicherungsneh-
mer die Gefahr trägt und die nicht 
ausschließlich gewerblichen Zwecken 
dienen (mindestens bis in Höhe von 
10.000 Euro)

• Versicherungsschutz für frostbedingte 
und sonstige Bruchschäden für außer-
halb von Gebäuden liegende Ablei-
tungsrohre  auf dem Versicherungs-
grundstück, die der Entsorgung versi-
cherter Gebäude oder Anlagen die-
nen, für die der Versicherungsnehmer 
die Gefahr trägt und die nicht aus-
schließlich gewerblichen Zwecken die-
nen (mindestens bis in Höhe von 
10.000 Euro und Selbstbehalt bis max. 
1.000 Euro)

• Versicherungsschutz für frostbedingte 
und sonstige Bruchschäden für außer-
halb von Gebäuden liegende Ablei-
tungsrohre außerhalb des  Versiche-
rungsgrundstücks, die der Entsorgung 
versicherter Gebäude oder Anlagen 
dienen, für die der Versicherungsneh-
mer die Gefahr trägt und die nicht 
ausschließlich gewerblichen Zwecken 

dienen (mindestens bis in Höhe von 
5.000 Euro und Selbstbehalt bis 
max. 1.000 Euro)

• Einschluss der erweiterten Elemen-
tarschadendeckung bis in Höhe der 
Versicherungssumme inklusive Erd-
beben, Rückstau sowie Über-
schwemmung durch oberirdische 
stehende oder fließende Gewässer 
mit einem Selbstbehalt von höch-
stens 5.000 Euro je Schadenfall. Al-
ternative Mitversicherung von Erd-
rutsch oder Erdsenkung. 

• Vorsorgedeckung mindestens bis zur 
nächsten Hauptfälligkeit, sofern die 
Wertermittlung über den Wert 1914 
erfolgt

• Hotel- bzw. Unterkunftskosten min-
destens  100 Tage à 100 Euro pro Tag 
oder im Rahmen der Versicherungs-
summe ohne besondere Begrenzung 

• Mitversicherung sonstiger Grund-
stücksbestandteile (z.B. Briefkästen, 
Zäune) auf dem Versicherungsgrund-
stück, sofern diese fest mit dem 
Grund und Boden des Versiche-
rungsgrundstücks verankert sind

Eine Bewertung mit „Silber“ setzt 
ergänzend mindestens folgende 
leistungen voraus:
• Übernahme von Rückreisekosten 

aus dem Urlaub ab einer Mindest-
schadenhöhe von nicht über 5.000 
Euro oder ohne Benennung einer 
Mindestschadenhöhe

• Subsidiärer Regressverzicht gegen-
über fahrlässig handelnden Angehö-
rigen, die keinen Anspruch über eine 
etwaige Haftpflichtversicherung gel-
tend machen können

• Mitversicherung von Gebäudebe-
schädigungen durch unbefugte Drit-
te aufgrund versuchten oder er-
folgten Einbruchdiebstahls bis min-
destens 5.000 Euro mit einem 
Selbstbehalt bis maximal 500 Euro

• Versicherungsschutz für den Anprall 
von fremdbetriebenen Schienen-, 
Straßen- und Wasserfahrzeugen an 
das versicherte Gebäude

Eine Bewertung mit „gold“ setzt er-
gänzend mindestens folgende leis-
tungen voraus:
• Mitversicherung von Schäden durch 

Ruß (auch ohne Feuer!) bis in Höhe 
der Versicherungssumme (jeweils 
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Selbstbehalt von maximal 500 Euro)
• Versicherungsschutz für Schäden 

durch Ruß auch, wenn die Schaden-
ursache nicht auf dem Versiche-
rungsgrundstück liegt und es sich 
nicht um Folgen einer versicherten 
Gefahr handelt

• Schäden durch Dekontamination von 
verseuchtem Erdreich  bis minde-
stens in Höhe von 50.000 Euro

• Versicherungsschutz auch bei Schä-
den durch innere Unruhen

• Kostenübernahme für einen vom Ver-
sicherungsnehmer beauftragten 
Sachverständigen bei einer Scha-
denhöhe von mindestens 10.000 Eu-
ro bis mindestens 5.000 Euro

• Versicherungsschutz auch für Graf-
fiti und andere Schäden an versi-
cherten Gebäuden und Sachen 
durch mut- oder böswillige Handlun-
gen

• Schäden durch Marderverbiss an 
elektrischen Anlagen sowie Däm-
mungen mindestens bis 5.000 Euro

• Mitversicherung von Schäden durch 
Blindgänger  / Kampfmittel aus be-
endeten Kriegen (gegebenenfalls als 
Teil einer Allgefahrendeckung)

• Versicherer bzw. Risikoträger ist Mit-
gliedschaft bei Versicherungsom-
budsmann e.V.

Kein Rating kann eine umfassende Be-
darfsermittlung und Beratung beim 
Verbraucher ersetzen. Dies gilt auch für 

dieses Rating. Wichtige Unterschiede 
wie eine mögliche Allgefahrendeckung, 
Kostenübernahme für Umzugskosten 
oder die Entsorgung umgestürzter Bäu-
me sollten im Kundeninteresse in jedem 
Fall individuell berücksichtigt werden. 
Wer sein Gebäude gemischt privat und 
gewerblich nutzt oder eine Photovoltai-
kanlage auf dem Dach hat, sollte sicher 
stellen, dass entsprechender Versiche-
rungsschutz besteht. Dies gilt auch für 
die Fälle, wo sich eine Garage nicht auf 
dem eigentlichen Versicherungsgrund-
stück befindet oder Rückstau nur mit 
funktionsfähigem Rückstauventil versi-
chert wäre. Für einige Leistungen wie 
z.B. Sengschäden oder Kostenübernah-
me für einen vom Versicherungsnehmer 
beauftragten Sachverständigen sind 
Selbstbehalte in stark variierender Höhe 
durchaus üblich und sollten in der Bera-
tung besondere Erwähnung finden.
Weiter gehört zu einer umfassenden Be-
ratung natürlich auch eine Berücksichti-
gung des konkreten Prämienniveaus. 
Auch vordergründig „beitragsfreie“ Ein-
schlüsse wie die Mitversicherung von 
Schäden durch radioaktive Isotope oder 
Schäden durch Windbewegungen unab-
hängig vom Erreichen der Windstärke 8 
kosten Geld und entsprechen mögli-
cherweise nicht dem Bedarf Ihres Kun-
den. Im Einzelfall ist es aber auch mög-
lich, dass ein Tarif mit zusätzlichen Ein-
schlüssen preiswerter kommt als ein 
reiner „Basistarif“. 

Note/Bedeutung
WFS 1 (Gold): Anforderungen Bronze, 
Silber und Gold erfüllt
WFS 2 (Silber): Anforderungen Bronze 
und Silber erfüllt
WFS 3 (Bronze): Anforderungen Bronze 
erfüllt

Jeder Tarif, der wenigstens die be-
schriebenen Mindestanforderungen für 
Gold, Silber oder Bronze erfüllt hat, ist 
grundsätzlich als „empfehlenswert“ zu 
werten und sticht deutlich aus der 
Masse der Wettbewerber hervor. Eine 
Detailbetrachtung bleibt jedoch auch 
weiterhin anzuraten.

Info
Analysiert wurden ganz oder überwie-
gend privat genutzte Wohngebäude-
versicherungen ohne Berücksichtigung 
eines möglichen Einschlusses von 
Glasschäden. Sofern geforderte Min-
destleistungen nur gegen Zuschlag 
mitversichert werden können, wurde 
ein solcher Mindestzuschlag berück-
sichtigt. Nicht berücksichtigt wurde ein 
möglicher Mehrbedarf für die Mitversi-
cherung von Geothermie- oder Photo-
voltaikanlagen. Dies betrifft auch Aus-
schlüsse, die allein eine Mitversiche-
rung von Ertragsausfall betreffen, die 
Wohngebäudeversicherung als solche 
jedoch nicht betreffen.
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* der Tarif allsafe casa von Konzept & Marketing ist eine Allgefahrendeckung und umfasst Versicherungsschutz sowohl für die Sparte Hausrat als auch Wohngebäude. 
Die Absicherung nur eines der beiden Einzelrisiken ist ausschließlich im Rahmen einer vorübergehenden Exzedentendeckung möglich.
** die Versicherungssumme wurde per 02.2014 von bislang pauschal 700.000 Euro auf 1 Mio. Euro erhöht.
Wichtiger Hinweis: obwohl die Daten, die zu diesem Rating geführt haben, mit höchster Sorgfalt erfasst wurden, können mögliche Fehler bei der Erfassung dennoch 
nicht ausgeschlossen werden.  Diese können Auswirkungen auf das ermittelte Ergebnis haben. Obwohl in die einzelnen Punkte viel Zeit investiert wurde, ist doch 
ein gewisses Maß an Subjektivität bei der Gewichtung  nicht zu vermeiden. Auch dieses Rating kann daher keinen Ersatz für ein ausführliches Studium von Versi-
cherungsbedingungen sein, soll aber zumindest Hilfestellung bei der Auswahl möglicher geeigneter Tarife sein.
1 Tarif für das Neugeschäft geschlossen

Bedingungsrating Zweifamilienhäuser

Konzept & Marketing 
•  (GB 2010: allsafe Tarif select Z1, 

Stand 05.2011)1

VHV 
•  (VGB 2011 – Wert 1914, Fassung Juli 2011:  

BBW EXKLUSIV-GARANT – Wert 1914, Fassung 
Oktober 2012)

•  (VGB 2011 – Wohnfläche, Fassung Juli 2011:  
BBW EXKLUSIV-GARANT – Wohnfläche, Fassung 
Oktober 2012)

InterRisk 
•  (Allgemeine Versicherungsbedingungen für das 

Privatgeschäft (B 01), Stand 07.2013; Bedin-
gungen zur Wohngebäudeversicherung „XXL“ (B 
38), Stand 12.2013; Klauseln zur Wohngebäude-
versicherung „XXL“, Stand 07.2013))

•  (VGB 2008-XXL-Wohnflächenmodell:  
XXL-Konzept, Stand 05.2011)1

Konzept & Marketing 
•  (AT 2013, Stand 05.2013; GB 2013, Stand 05.2013: 

allsafe domo - Wohngebäudeversicherung)**

Bedingungsrating Mehrfamilienhäuser

nicht vergeben VHV 
•  (VGB 2011 – Wert 1914, Fassung Juli 2011:  

BBW EXKLUSIV-GARANT – Wert 1914, Fassung 
Oktober 2012)

•  (VGB 2011 – Wohnfläche, Fassung Juli 2011:  
BBW EXKLUSIV-GARANT – Wohnfläche, Fassung 
Oktober 2012)

InterRisk 
•  (Allgemeine Versicherungsbedingungen für das 

Privatgeschäft (B 01), Stand 07.2013; Bedin-
gungen zur Wohngebäudeversicherung „XXL“  
(B 38), Stand 12.2013; Klauseln zur Wohngebäu-
deversicherung „XXL“, Stand 07.2013 )

•  (VGB 2008-XXL-Wohnflächenmodell:  
XXL-Konzept, Stand 05.2011)1

Bedingungsrating Einfamilienhäuser

VHV 
•  (VGB 2011 – Wert 1914, Fassung Juli 2011:  

BBW EXKLUSIV-GARANT – Wert 1914, Fassung 
Oktober 2012)

•  (VGB 2011 – Wohnfläche, Fassung Juli 2011:  
BBW EXKLUSIV-GARANT – Wohnfläche, Fassung 
Oktober 2012)

Konzept & Marketing 
•  (GB 2010: allsafe Tarif select Z1, 

Stand 05.2011)1

InterRisk
•  (Allgemeine Versicherungsbedingungen für das 

Privatgeschäft (B 01), Stand 07.2013; Bedin-
gungen zur Wohngebäudeversicherung „XXL“ (B 
38), Stand 12.2013; Klauseln zur Wohngebäude-
versicherung „XXL“, Stand 07.2013)

•  (VGB 2008-XXL-Wohnflächenmodell:  
XXL-Konzept, Stand 05.2011)1

Konzept & Marketing
•  (EV 2013, Stand 05.2013: allsafe casa –  

die Eigenheimversicherung)*
•  AT 2013, Stand 05.2013; GB 2013, Stand 05.2013: 

allsafe domo - Wohngebäudeversicherung**


